
Christian Kraft,; Aschkenas in Jerusalem. Die relig1ösen Institutionen
der Einwanderer 4US Deutschland 1m Jerusalemer Stadtviertel Recha-
V1a (1933—-2004) Transter un Transtormation. Vandenhoeck Rup-
recht, Göttingen 7014 21346 Seıten.

In den vielen Studıen Z deutschsprachigen Einwanderung ach Paläs-
tina/Israel wurden relig1öse Kreıse und Fragestellungen bıslang LLUT selten
beschrieben. Umso herausragender un: bemerkenswerter 1St die vorlie-
gende Studie VO Chrıstian Kraft; eiınem pädagogischen Mitarbeıter des
Max Mannheimer Studienzentrums und der K7Z7-Gedenkstätte Dachau
Das Buch untersucht anhand der Jerusalemer 5Synagogen Bınjan Zion und
Chorev, der Chorev Schule, der Jeschiwa Kol Tora und der beiden konser-
vatıven bzw. lıberalen Gemeinden met m»e-Fmund und Har- El den relig1-
sen Kulturtranster, den diese anfangs verkörperten, der jedoch langfristig
1mM Sınne ıhrer Gründer gescheıtert ist

Beeindruckend 1St die Fülle des hebräisch- und deutschsprachıgen Quel-
lenmaterı1als, das der Autor eingesehen und beschrieben hat, USAMIMMNCHNSZC-
LTagCcn ANN zahlreichen Archiven, Bibliotheken un ungeordneten Nachläs-
SCIL, erganzt durch Eriınnerungen und Interviews. Detauillierter geht Kraft
auch auf die Biografien der Rabbiner Isak UAnd,; Jechiel Michel Schlesinger,
Baruch Kunstadt, Isaac Breuer und Kurt Wiıilhelm eın Unna, Rabbiner der
Lemle-Moses-Klaus ın Mannheım un Vorsiıtzender der Vereinigung er
ZESTTECUHET Rabbiner Deutschlands, bewahrte 1n der 5Synagoge Bınjan Zıon
den Minhag Aschkenas, den südaschkenasischen Synagogenritus. Die Syn-

und Schule Chorev orlıentierten sıch anfangs der Frankfurter
Neo-Orthodoxıie. Di1e aschkenasısche Aussprache be1 den Gebeten wurde
1in den beiden Synagogen jedoch 1Ur bıs 1in die tünfzıger beziehungsweıse
sechzıger Jahre beibehalten. In den neunzıger Jahren scheıiterten Fus1iıons-
pläne der beiden 5Synagogen Bınjan Z1i0n, und 2004 MUSSTE die 5Synagoge
Bınjan Zion geschlossen werden. 2000 schloss auch die Chorev 5ynag0oge,
27003 wurde S1€ VO Jüngeren Famılien, me1st AN den USA,; wıedereröffnet.
Hıngegen emühte sıch Rabbiner Benjamın Schlomo Hamburger 1ın Bne1
Brak eıne Wiıederbelebung des alten Rıtus, des Minhag Aschkenas. 200%
konnte 1mM Jerusalemer Stadtteil Ramot der Grundstein FT ersten Syn-

(Kehal Adat Jeschurun), dıe diesen Rıtus WwW1e€e 5>ynagogen 1n Man-
chester und Lakewood wiıeder pflegt, eingeweıht werden.
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Die JTeschiva Kol Tora wollte dıe Tradıtiıonen der Jeschivot VO Frankturt
Maın und Fulda fortsetzen, aber ach dem Tod VO Rabbiner Schlesin-

CI (1949) wandte S1€e sıch dem klassıschen Torastudium litauıischer Prä-
ZUNS IDIG 5Synagoge mMet ve-Emunad wurde VO den Rabbinern Kurt
Wılhelm und Altred (Aharon) Philıpp geleitet, beide Absolventen des ]
disch-Theologischen Semiınars 1n Breslau und der Hochschule Hr dıe Wıs-
senschaft des Judentums In Berlıin. met ve-Emund W ar auch für ıhr ambı-
t10on1ertes Erwachsenenbildungsprogramm ekannt. Heute unterscheidet
S1€ sıch nıcht mehr VO anderen orthodoxen Gemeinden Jerusalems. Dıie
VO Schalom Ben-Chorın miıtbegründete 5Synagoge Har- El versuchte mıi1t
amerıikanıscher Hılfe, das „ Israelı Movement for Progressive Judaism“ e..

tolgreich aufzubauen, und gehört daher, obwohl S1e 1mM Buch 116 be-
schrieben wırd, nıcht ganz Za Untersuchungsgegenstand. Im etzten KAa-
pıtel unternımmt Kraft eınen Vergleich mı1t der Gemeıinde Kehal Adat
Jeschurun 1n Washington Heights (Manhattan), der TIranster der SCparal
orthodoxen TIradıtionen VO Frankfurt Maın und deren Gründer Sam-
SO  H Raphael Hırsch besser gelang.

Evelyn Adunka, Wıen

Der LeO,; Der Wille Zu Wesen. Weltanschauungskultur, charakterolo-
gisches Denken un Judenfeindschaft in Deutschland Mat-
thes Seıtz, Berlin 2013 734 Seıliten.

Die Geschichte der Vertfolgung un: Ermordung der europäischen Juden
durch das nationalsozıalistische Deutschland 1St sorgfältig untersucht und
dokumentiert worden. Der Hiıstoriker DPer Leo meınt, 4SS sıch die WwI1ssen-
schaftliche Erfassung des rıtten Reiches als Tatzusammenhang und Ta
tergesellschaft ınzwiıschen erschöpft habe „Beı1 allem Respekt VOL och
laufenden Forschungen: Man I1USS der Tatsache 1Ns Auge sehen, 4SS
krimınalistischen Gesichtspunkten das nationalsozialistische Deutschland
Samt 7Zweıtem Weltkrieg der mıi1t Abstand bestertorschte Abschnıitt der
Menschheıitsgeschichte 1St  CC
Eıne geistesgeschichtliche Perséektive vVermag bislang wen1g ertorschte
Fragen 1n den Bliıck rücken. In seıiner 27009 der Humboldt-Universität
eingereichten Promotionsschrift, VO der 1U eıne überarbeitete Fassung
vorliegt, hat DPer Leo die Entstehung des rassıstischen Weltbildes rekon-
struleren versucht, das den Holocaust überhaupt erst möglich gemacht hat
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